
Mess-Blatt 
 

 

Signal Messteil Woran wir denken 
Jesus Christus wartet auf uns. Enttäuschen wir 

ihn nicht! 

Vor der Eucharistiefeier - Eucharistische Nüchternheit: Wir verzichten auf Süßigkeiten, 

Kaugummi, TV, Computerspiele und eine Stunde vorher auf Essen 

und Trinken. 

Der Priester begrüßt die Gemeinde: Der Herr 

sei mit euch! 

Eröffnung - Wir antworten: Und mit deinem Geiste! 

 

Herr, erbarme dich unser! 

Christus, erbarme dich unser! 

Herr, erbarme dich unser! 

Kyrie (griechisch = Herr!) 

Schuldbekenntnis 

- Der Schöpfer der unvorstellbaren Weiten des Universums (Deneb 

u. Bethlehem; Neptun) will zu uns kommen  in der kleinen Hostie. 

- Wir  rufen wie Bartimäus: Herr, erbarme dich! 

Der Lektor / Die Lektorin tritt ans Lesepult. 

Nach der Lesung sagt er / sie:  

Wort des lebendigen Gottes. 

Mit der Lesung beginnt der 

Wortgottesdienst 

- Lesung – das sind vor allem die Briefe des Apostels Paulus an seine 

Gemeinden (z.B. wegen der Misstände in Korinth). 

- Wir antworten: Dank sei Gott! 

Der Priester / Der Diakon tritt ans Lesepult. 

Er sagt: Aus dem heiligen Evangelium 

nach...     (Matthäus, Markus, Lukas oder  

                   Johannes;  Merkwort: Mamalujo) 

EVANGELIUM - Wir antworten: Ehre sei dir, o Herr! und machen das Kleine 

Kreuzzeichen, das heißt:  Wir wollen Dein Wort bewahren im 

Denken, Sprechen und Tun. 

- Im Evangelium spricht Christus selbst zu uns1 

Die Messdiener/innen  treten mit den Kännchen 

zum Altar. 

Der Priester gießt etwas Wasser in den Wein. 

Mit der Gabenbereitung beginnt 

die 

Eucharistiefeier 

- Brot und Wein sind unser kleines Opfer (Paulas Zeichnung für die 

Mutter). Wir bitten Christus, dass er es mitnimmt zum Vater. 

- Wie das Wasser sich mit dem Wein verbindet, so verbinden wir uns 

erneut mit Christus: Er ist der Weinstock, wir sind die Reben. 

Der Priester sagt:         

Erhebet die Herzen! / Lasset uns 

danken dem Herrn, unserm Gott! 

Mit der Präfation und dem 

„Heilig, heilig, heilig“ beginnt 

das Hochgebet. 

- Wir antworten:  

        Wir haben sie beim Herrn! 

Das ist würdig und recht. 
Die Messdiener/innen schellen. 

 

Der Priester spricht die Worte Jesu: 

Dies ist mein Leib – für euch.         

Pater Damian – für Molokai 

Jesus Christus – für die ganze Welt 

WANDLUNG 

                                        

Nach der Wandlung sagen wir: 

 
                 Wir können still beten: 

- Der Priester bittet, dass Gott die Gaben wandelt. (Epiklese) 

- Wie in Emmaus kommt Christus in Brot und Wein in unsere Mitte.  

- Deinen Tod, o Herr, verkünden wir und Deine Aufer-

stehung preisen wir, bis Du kommst in Herrlichkeit. 

- Ich danke Dir, himmlischer Vater, für das vollkommene Opfer 

Deines Sohnes, mit dem unser kleines Opfer zu Dir emporsteigt.. 
Nach dem Vaterunser und dem Friedensgebet 

bricht der Priester das Brot.  

Lamm Gottes, du nimmst 

hinweg die Sünde der Welt. 

- Das gebrochene Brot stellt uns den Tod Jesu am Kreuz vor Augen. 

- Wie ein Lamm hat er sich wehrlos gemacht, damit wir leben. 

Der Priester sagt:    Seht das Lamm Gottes, 

das hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
Kommunion  Wir antworten: - O Herr, ich bin nicht würdig, dass Du eingehst unter 

mein Dach, aber sprich nur ein Wort, so wird meine 

Seele gesund:  Jesus hat den Diener des Hauptmanns geheilt, er 

hat den blinden Bartimäus geheilt, er kann auch uns heilen.  

- DREIFACHE WANDLUNG: Wir bitten den Herrn im gewan-

delten Brot, uns zu wandeln und durch unser Zeugnis andere zu 

wandeln. (André Frossard / Don Bosco) 

Wenn der/die Austeilende uns die Kommunion 

reicht, sagt er: Der Leib Christi! 

 - Wir antworten mit einem kräftigen Amen!  d.h. Ich glaube, 

Herr, dass Du es bist, der zu mir kommt! 

  - Nach der Rückkehr auf unseren Platz beten wir im GL 

Nr. 372ff. 
Der Priester spendet den Segen und sagt:  

Gehet hin in Frieden! 
Entlassung - Wir antworten: Dank sei Gott, dem Herrn. 

 
 

 

 

 


